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Kunst Raum Stadt  
Premiere mit digitaler Ausstellung von Erwin Wurm  
 
Der Kunstraum Dornbirn präsentiert in Kooperation mit der Stadt Dornbirn unter dem Titel 
„Kunst Raum Stadt“ ein Augmented Reality (AR) Kunstprojekt für den öffentlichen Raum: 
Über eine App – Wikar – können Besucherinnen und Besucher an verschiedenen Orten im 
Stadtraum mit speziell dafür geschaffenen Kunstwerken des renommierten Künstlers Erwin 
Wurm digital verschmelzen. Über einen QR-Code am Boden werden die virtuellen 
Skulpturen eingeblendet und das gemeinsame Bild entsteht – Stadtraum und Kunstwerk 
werden eins. „Das Projekt entstand aus den strategischen Partnerschaften für die 
Bewerbung zur Kulturhauptstadt. Dornbirn kann als Modellregion betrachtet werden – 
erstmals wird dieser digitale Zugang zu Kunst im öffentlichen Raum in Österreich möglich“, 
sagt Bürgermeisterin Dipl.-Vw. Andrea Kaufmann. Entwickelt wurde die App Wikar für das 
international tätige Netzwerk DARIAH (Digital Research Infrastructure for the Arts and 
Humanities). Teil dieses Netzwerkes und Partner ist der Kurator und Projektverantwortliche 
Jürgen Weishäupl. Der künstlerische Teil wurde von Dr. Gerald Matt kuratiert. „Mit Kunst 
Raum Stadt positionieren der Kunstraum Dornbirn und die Stadt Dornbirn Kunst in 
öffentlichen Raum neu. In den kommenden Jahren soll dieser Bereich des Kulturgeschehens 
bedeutend erweitert werden“, ergänzt Kulturstadtrat Dr. Alexander Juen. Finanziert wurde 
das Projekt mit Unterstützung des Bundes, der Europäischen Union sowie der Stadt 
Dornbirn. 
 
Über ein Dutzend ausgewählte Arbeiten von Erwin Wurm, darunter Flying Mother oder Fat 
Car wurden aufwändig gescannt und damit als virtuelle Werke neu geschaffen. Über die 
Augmented Reality App Wikar können diese via QR-Code an Ort und Stelle aufgerufen 
werden. Posieren, frei nach Lust und Laune ist gewünscht. Direkt in der App können Bilder der 
Werke im öffentlichen Raum gemacht werden. Der Phantasie der Nutzer und Nutzerinnen 
sind dabei keine Grenzen gesetzt. Die entstandenen „Bilder mit Kunst“ dürfen und sollen in 
sozialen Netzwerken geteilt werden. #KunstRaumStadt 
 
Internationale Bedeutung 
Das Projekt basiert technisch auf den Entwicklungen des international organisierten und 
geführten Netzwerkes mit dem Namen DARIAH, dass sich um die digital gestützte Forschung 
und Lehre für Geisteswissenschaften beschäftigt, speziell auch für den Kunstbereich. Auf 
europäischer Ebene arbeiten Universitäten, Experten und Technologieanbieter zusammen. 
Erstmalig wird diese Möglichkeit im deutschsprachigen Raum öffentlich nutzbar – eine 
Bereicherung, nicht nur für den Kulturbereich.  
 
Über den Künstler 
Erwin Wurm gehört zu den international renommiertesten Künstlern Österreichs. Erst kürzlich 
war die Ausstellung „Big“ im Kunstraum Dornbirn zu sehen. Sein Werk ist untrennbar mit der 
„Erweiterung des Skulpturenbegriffes“ verbunden. In Wurms Werk zeichnen sich bis heute 
wesentliche Entwicklungslinien von Skulptur im 20. und 21. Jahrhundert ab. Indem Wurm die 
Grenzlinien zwischen Skulptur, Aktion und Performance auslotet, erweitert er maßgeblich die 
künstlerische Disziplin der Bildhauerei.  
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In seinem Projekt in Dornbirn geht es nicht darum, das Werk dieses wohl bekanntesten 
österreichischen Gegenwartskünstlers rückblickend zu zeigen, sondern vielmehr um die 
Erweiterung seines skulpturalen Schaffens um eine virtuelle Dimension. Die sechzehn Werke 
werden im und durch den Stadtraum sichtbar und treten unmittelbar in einen erlebten Dialog 
mit den Besuchern und Besucherinnen. In diesem Wechselspiel mit dem öffentlichen Raum 
Dornbirns wird die Vielschichtigkeit sowie die inhaltliche und formale Kraft von Erwin Wurms 
Werken deutlich. 
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Werkliste und Standorte im Öffentlichen Raum von Dornbirn 

 
 
Erwin Wurm 
 
1 One Minute Sculpture with Oranges ◎ 47.4094188, 9.7389239 | Kunstraum Dornbirn, Innenhof 
2 One Minute Sculpture with Bananas ◎ 47.4095231, 9.7386228 | Kunstraum Dornbirn, Innenhof 
3 Erwin Levitating ◎ 47.4096216, 9.7384958 | Stadtgarten, Weltenwald 
4 Banana Levitating – One Minute Sculpture ◎ 47.4094029, 9.7384083 |Stadtgarten, Eingang inatura 
5 Gherkin ◎ 47.4108062, 9.7388780 |Stadthalle, Jahngasse 10 
6 Orange Tree ◎ 47.4111466,9.7394077 | Stadtbibliothek, Jahngasse 
7 Lemon Tree ◎ 47.4111543, 9.7394473 | Stadtbibliothek, Jahngasse 
8 Stone Levitating ◎ 47.4115847, 9.7400001 | Innenhof Sozialpäd. Zentrum, Schulgasse 40 
9 Pickle Levitating ◎ 47.4117365, 9.7424872 | vai, FLATZ Museum, Marktstraße 33 
10 Police Cap Levitating – One Minute Sculpture ◎ 47.4134964, 9.74411867 | Rathaus, Haupteingang 
11 Flying Mother ◎ 47.4138325, 9.7442732 | Dornbirn Tourismus & Stadtmarketing, Rathausplatz 1a 
12 Big Hand ◎ 47.4136244, 9.7427974 | Marktplatz, Café Steinhauser 
13 Giant ◎ 47.4136373, 9.7423276 |Marktplatz 
14 Black Gun Fat ◎ 47.4141716, 9.7412192 | Ecke Bahnhofstraße / Schulgasse 
15 Lenin, Facemask ◎ 47.4155007, 9.7395301 | Bahnhofstraße 15, Ecke Altweg 
16 Fat Car – One Minute Sculpture ◎ 47.4171714, 9.7386869, Busbahnhof 
 
 
Geokoordinaten für die exakte Suche über Google Maps, Apple Karten, o. Ä.  
Weiters auf der Karte auf: kunstraumdornbirn.at/krs 
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Pressebilder  

 
Zum Download unter www.kunstraumdornbirn.at/krs 
 
Bitte beachten Sie die Fotocredits! 
 

  
 
Foto: Erwin Wurm „Erwin Levitating“  
© Studio Erwin Wurm 2021 
 
 

 
 
Foto: Erwin Wurm © Studio Erwin Wurm 2021 

http://www.kunstraumdornbirn.at/krs
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Biografien   

 
 
  

Erwin Wurm 

geboren 1954, lebt in Wien und Limberg, Österreich.  
Das umfangreiche Verzeichnis seiner Einzel- und Gruppenausstellungen und 
der Sammlungen, in denen seine Arbeiten vertreten sind, finden Sie auf erwinwurm.at 
 

 

Gerald Matt 

ist ein österreichischer Kurator, Autor, Kulturmanager und Direktor des Vienna Art Institute. Er ist Gastprofessor 
an der Universität für angewandte Kunst Wien und war Dozent an der CIAM (Center of International Art 
Management) in Köln, wo er Museums und Ausstellungsverwaltung unterrichtete. Außerdem lehrte er 
Kunsttheorie am Institut für Kunstgeschichte der Universität Innsbruck. Zwischen 1996 und 2012 war Gerald 
Matt Direktor der Kunsthalle Wien, einem international renommierten Ausstellungshaus für zeitgenössische 
Kunst. Matt hat mehrere Bücher zu Kunst- und Museumverwaltung veröffentlicht, darunter The Art of Museum 
Management (2019), Artists talk (2014), Gespräche, Austrian Art in the 60ies (2011), Economia e gestione di 
musei d’arte mit Alessia Zorloni (2011), Kultura i pieniadze, Zarzadzanie muzeum (2005) und Kommentare zu 
Kunst, Kultur und Politik (2006). 
 

 
Jürgen Weishäupl 

Jürgen Weishäupl ist ein Kurator und Produzent von interdisziplinären Kunst- und Kulturveranstaltungen. Er 
studierte Theaterwissenschaft in Wien und Szenographie in Zürich. Nach dem Studium leitete er den Kulturverein 
MONDOTONDO in Palermo und konzipierte Ausstellungen, Streamings, Festivals und Kunst im öffentlichen 
Raum. Er produzierte Massentheater für 400.000 Besucher, ein Anti-Mafia-Festival in Corleone und die Eröffnung 
der neuen Mailänder Messe. In Wien kuratierte er erst für die Kunsthalle, wurde dann als künstlerischer Leiter 
für das Kulturprogramm der Bundesregierung zur Fussball EM berufen und arbeitete anschließend als Kurator für 
Theater, Tanz und Performance für die Stadt Wien. In Folge produzierte er mit seiner Firma Ausstellungen, 
Festivals, Galas, Dome-Shows, TV-Filme etc. in ganz Europa, aber auch in Städten wie New York, Rio oder 
Moskau.  
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Projektpartner des Augmented Reality Kunstprojektes Kunst Raum Stadt 
 
 
 
 
 
 

  
 
 

  
 

 
 
Gemeinsam realisiert mit den Projektpartnern: 
Advanced Visualisation Lab of the National Centre for Supercomputing Applications at the University of Illinois at Urbana-Champaign | Cyprus 
Institute | DARIAH uDIGISH Working Group | DARIAH ERIC | H2020 NI4OS und wikar 
 
 

Besonderer Dank für die Unterstützung des Kunstraum Dornbirn an 
 

   
 
 

 
 

 
 

 

 


